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Februar 2026 

Feiern, Abschied, Vorträge, Café und Mode – Ereignisreiche 
Wochen im Bismarck Seniorenstift 

Helau, Alaaf und Reinbek feiert mit 

Um ehrlich zu sein, Fasching feiern wir hier im 

Norden eher nur im kleinen Rahmen, aber auch 

das sorgte hier diesen Montag für großen 

Spaß. Im Sonnenweg hatten wir Besuch von 

dem Akkordeon-Entertainer Helmut Griem. Zu 

„Heile, heile Gänsje“ und „Wer soll das 

bezahlen?“ wurde 

lautstark mitgesungen 

und zum Lied „Gute 

Laune“ wurde auch 

ordentlich mitgetanzt. 

Die Betreuungskräfte 

haben sich liebevoll 

verkleidet und den 

Bewohner*innen eine 

schöne Show geboten. 
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Geburtstagswoche im Februar 

Aber nicht nur Fasching wurde gefeiert, sondern auch Geburtstage: Die 

Einrichtungsleitung Regina Bargmann und Serviceleitung Kathrin Brügmann-

Franke teilten sich dieses Jahr die Geburtstagswoche und somit gab es 

genügend Kuchen und andere Leckereien für alle Kolleg*innen. 

 

 

 

Ein neues Kapitel für unsere Kollegin 

Am Freitag ging das Feiern dann mit einer 

Verabschiedung weiter: Die Servicekraft Kirsten 

Bohlen wurde am Freitag mit Schmuck und 

einem Buffet von ihren lieben Kolleg*innen in 

den Ruhestand verabschiedet. 14 Jahre hat sie 

hier als Reinigungskraft gearbeitet und ist in der 

wohlverdienten Rente angekommen. Wir  
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danken Kirsten Bohlen für ihren Einsatz im Bismarck Seniorenstift und 

wünschen ihr für den kommenden Lebensabschnitt alles Gute. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bismarck Seniorenstift wird zum Shoppingcenter 

Auch die Bewohner*innen 

konnten sich neu 

schmücken – mit neuen 

Klamotten, Schuhen und Accessoires. 

Und zwar nicht Online, sondern ganz 

real hier im Café Sachsenwald. Das 

Modeunternehmen DEKU Moden hat 
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sich darauf spezialisiert, ihr Geschäft 

überall dort aufzubauen, wo die 

Kunden sind und so kam eine nette 

Verkäuferin am Freitag mit einer 

großen Auswahl an Mode zu uns und 

hat das Café in ein Bekleidungsgeschäft 

verwandelt. Mit viel Geduld und 

Modewissen stand die Verkäuferin den 

neugierigen Bewohner*innen und 

Angehörigen mit Rat zur Seite und bald 

war der gesamte „Laden“ voll mit 

Kund*innen, die sich über die bunte 

Frühlingsmode gefreut haben. Da der Verkauf so gut angenommen wurde, 

bemühen wir uns um einen Folgetermin im Herbst, bei dem dann Klamotten 

für die kalten Tage geshoppt werden können. 

Aus Shoppingcenter wird Museum 

Nicht nur Mode zieht 

vorübergehend bei uns 

ein, auch Museen 

kommen gelegentlich zu 

uns in die Einrichtung. 

Sabine Rizzello aus der 

Hamburger Kunsthalle hat 

uns schon im Dezember 

eine Ausstellung 

mitgebracht und 

vergangenen Mittwoch 

war sie erneut hier mit der Ausstellung „Kinder, Kinder“ aus dem Bucerius 

Kunstforum. Anhand von Fotos konnten die Bewohner*innen eine virtuelle 

Führung durch das Museum von zuhause aus erfahren. Die Kunsthistorikerin 

erzählt dazu unheimlich spannende Details zu den einzelnen Gemälden und 

tauscht sich mit den Zuhörer*innen über das Gesehene aus. Die kleinsten 

Details – die Objekte, die die Kinder auf den Bildern in den Händen halten oder 

der Schmuck, den sie tragen, haben alle eine Bedeutung, die wir mit Frau 

Rizzello erleben konnten. Wir freuen uns auf die nächste spannende 

Ausstellung. 
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Begrüßungscafé für neue Bewohner*innen 

Zum Ende der Woche veranstalteten 

Einrichtungsleitung Regina 

Bargmann und Pflegedienstleitung 

Dietlind Droschinski mit den 

Bewohner*innen, die kürzlich in die 

Einrichtung eingezogen sind ein 

Begrüßungscafé. Bei herrlich leichter 

Biskuitrolle – von unserer 

Ehrenamtlichen und Konditorin Elvi 

Wiesenmüller gebacken – konnten 

die Teilnehmenden einander 

kennenlernen, Interessantes über 

die Einrichtung erfahren und von 

sich erzählen. Die Tradition des 

Begrüßungscafés wird sehr 

geschätzt und sorgt für 

Wertschätzung bei den 

neueingezogenen Bewohner*innen. 

 

Text & Bilder: Jule Pörschke, Referentin für Kultur und Netzwerkarbeit 

Dies ist zwar nicht die Biskuitrolle aber ein ähnlich 

verführerisches Gebäck von Frau Wiesenmüller. 


